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Alteirfters.

Zu Weihuuehtr - und ssnftigeu Geschenken
enrpsehle «rein Vei^htzuttrse » Lcrsev in

Schmucksachen
als:

Wand L Fensterbilder
Photographieständer
und Rahmen
NippeS mit Altensteig
Figuren , Handschuh-
« nd Kammkasten
Schmuckkästchen
in Plüsch-, Glas- m Pappmache-
Necessaire
Broschen
Hand - L Wandspiegel

von 10 Pfg. bis 15 Mk.

Ksrbware» 8
als:

Armkörbe
Waschkörbe
Kinderkörbe
Strick - , Näh - « nd
Besteckkörbe
Blnmenkörbe
Blumenständer
Papier, -Spann -,Reise-
« . Waschversandkörbe
Butterkörbe
Möbelklopfer
Türvorlagen
Bodentücher A
Sorghobesen

L» M

HoljMttü Md HmshaltMPMNßmde
als:

Salztonne « , Gewürz-
schränke Tischplättchen
Psesfermühle«
Eier -Uhren , Besteck-
kaste« , Kaffeebretter
Transchierbretter
Znckerschneider
Kleiderhalter
Kleiderbügel
Springerlesmödel
Salatbestecke auch in Horn
Etagere sür Bücher

re.

tteelle Bedienung! WWDG
Wilder; mMe : Pfeife« . Stöcke. Schirme.

Grobe Auswahl!
Msb lVurrtkr.

Garnwinder
Zeitnngshalter
Bürsten -, Markt
Wand -, Umhäng - nnd
Kellnerinnentasche«
Zahn -, Haar -,Taschen-
und Handbürsten
Teppich - LPntzbürsten
Abstäuber . Rucksäcke
Frisier und Schmuck¬
kämme , Spangen und
Haarstecker
Portemonnaie und
Cigarren Etuis

fDillige Preise
Cigarren «nd Tabak.

Beste Qualitäten!

« Ws WmisWst.
>4^ >4-C x4< «F/e ^ >4̂ 4̂/, >4/, >4> >4̂ zck-L >4< >4>

> 4^

> 4^

4>
GG

> 4^

> 4^

4>

4^

AttOUstokA.

F4>

> 4^

§ a6srric^
in reicher Auswahl

zu billige » Preise » empfiehlt

Adrian. AM.
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empfiehlt sämtliche

und

Gewürze

iu tadelloser frischer Ware billigst.

ZLSteeV 's
Klostsr-

Tropfen'
(feinster Magenbitter)

fördern die Verdauung,
regen den Appetit an,'

stärken denMagen n . find v,
angenehmem Geschmack.

rs ^

2A Ak«uk Velshttnng
demjenigen , der mir bestmrmte Angaben über den Be¬
sitzer des Hundes machen kann, welcher kürzlich in meine
Schafhürde eingedrungen ist.

T^ LsärLoL.
'WokLlGkSx

Egenhause « .

fUrrsk « r^f ! sML <rnt > vttsv
z »m kioc ^ en , bk ^ en wn -,

LN' Lese f rucht.
Meide , was den Blick beengt,
Fliehe , was das Herz bedrängt,
Hasse, was den Geist beschränkt.

An letzter Stunde.
Roman von Henriette von Meerheim b.

(Fortsetzung).
Frau v . Braudeufels hatte sehr viel mit der Unter¬

bringung und Bewirtung der zahlreichen Gäste zu tun.
Es wollte ihren Kindern so Vorkommen , als sei noch

bei keinem Fest ihre Tätigkeit vorher eine so emsige, ja fast
fieberhafte gewesen.

Sie wollte sich mit Arbeit betäuben, um nicht den
Schmerz, der ihr Herz zerriß, sobald ihre Blicke auf das
sonnige Gesicht ihres Lieblings fielen , die Oberhand ge¬
winnen zu lassen . Wie sollte sie das Leben ohne Baby
ertragen I Wie still, wie öde würde alles sei», ohne die
singende , lachende Stimme in Haus und Garten ; ohne die
raschen Füße , die beständigtreppauf , treppab tanzten. Keinen
Gntenmorgenkuß von den süßen , rosigen Lippen, kein sich
au ihre Brust lehnendes blondes Köpfchen — kein zärtliches :
„Muttchen, süß -kleines Muttchen !" beim Gutenachtsagen —
nur in den Träumen ihrer herzzerschneidenden Sehnsucht
tönen ihr dann die schmeichelnden Worte noch im Ohr.

Es war ihr immer bitter schwer geworden, die Töch¬
ter scheiden zu sehen ; aber dies Kind . . . es war
letzte, daS liebste ! Ihrem eigenen Herzen gegenüber gestand
sie willig ein, was sie vor anderen hartnäckig geleugnet
haben würde. Das letzte, das liebste, ja . . . ihr Kleines,
ihr Souneuscheinchen ! Keines der anderen war so zart or¬
ganisiert, so heiß empfindend , von Liebe verwöhnt, und ge¬
rade daS ging so wett von ihr fort in fremde Berhältnisse,

kam — sie mußte es sagen — in so harte, unbarmherzige
Hände ! Immer wieder stieg ewe entsetzliche Ahnung, Arg¬
wohn und Mißtrauen gegen Königseck iu ihr auf. Sie
mochte sich selbst zu täuschen versuchen , sich seine augen¬
scheinliche, leidenschaftliche Verliebtheit Vorhalten — alles
umsonst I Aber mit der Gewißheit, daß Babys Geschick an
das seine geknüpft war , verließen ihr Stolz, ihre früher
herbe zur Schau getragene Mißbilligung dem unlieben, un-
gewünschten Schwiegersohn gegenüber sie vollständig. Sie
hätte sich vor ihm auf die Knie werfen und flehen mögen :
„Sei gut mit meinem Kinde , und ich will dich segnen, dir
dir Hände küssen I " Was würde aber die Autwort auf solche
Bitten sein ? Sie wußte es nur zu gut. Ein kaum unter¬
drücktes Spottlächeln , eine leere , höfliche Phrase, günstigsten
Falles eine flüchtige Versicherung seiner Liebe für die Braut I

Nein, sie war besiegt in dem Kampf um ihres Kindes
Herz ! Er hielt ihr kostbarstes Kleinod in seinen Armen und
konnte sie dadurch beliebig zu allem zwingen . Was würde
sie nicht gegeben , geopfert, auf sich genommen haben, um
Baby eine Träne, eine schwere Stunde zu erspare » I

In dieser grenzenlosen Mutterliebe lag ihre größte
Stärke und Schwäche zugleich ; sie wußte es wohl. Sie
hatte daS Kind nicht leiden setzen können , darum tat sie ihm
den Willen ; wer vermochte nun zu sage», ob sie es damit nicht
einem viel härteren Geschick überlieferte?

„ Warum gab ich eS zu ? Warum — warum ? '
Es bll"b keine Zeit mehr zu nutzlosem Grübeln ; der

Hausbesuch vollendete bereits seine Toilette zu heute abend ;" klingelte iu allen Fremdenzimmern nach den verschiedenen
Zofen und Dienern. Die Gäste ans der Nachbarschaftkonn¬
ten auch jede Minute Vorfahren.

Der Polterabend sollte der Ktuderaufführuugeo wegen
rechtzeitig beginnen ; denn natürlich waren die kleinen HakrS
und Rotenburgs als Köche, Schusterjunge« mit Pantöffel¬
chen Hausgeistcheu uud so weiter die Hauptdarsteller. Mit

unendlich viel Mühe , Kuchen , Versprechungender köstlichsten
Belohnungen in Gestalt von „ langem Aufbleibru ' und „fast
von allem essen dürfen* paukte mau ihnen ihre Berschen
glücklich ein . Doch fühlten sich die jungen Mütter beiden
unberechenbare» Einfällen der jugendlichen Schauspieler des
Erfolges durchaus nicht sicher. Sie atmeten nach jedem
ohne Anstoß hergeplapperten Gedicht erlöst auf.

Das Brautpaar saß auf festlich bekränzten Lehnstühle«
! iu dem große», völlig ausgeräurnteu Gartensaal . Den Hinter-
! grund der Bühne bildeten die herrlichen blühende» Azaleen
s uud Kamelienbäume aas dem Gewächshaus.
! Baby sah wie der Frühling selbst iu ihrem rosa Tüll-
! kleid aus, eineu Kranz frischer Veilchen im blonden Haar.
! Köuigseck fühlte sich vollkommen als Märtyrer ; ihm
s schwindelte schon der Kopf von all den verschiedenen neuen
! Verwandten Braudeufels und Lühe — Frau v. Vraudeu-
! fels war eine geborene von der Lühe ; er gab es völlig auf,
- die vielen Onkel uud Vettern, all die Tauten Auguste , Anna,

Helene, jemals richtig zu benennen oder auseinander zu
! halten.
> „ Entweder ste heißen Braudeufels geborene Lühe, oder
j Lühe geborene Braudeufels , da finde sich der Kuckuck durch I*

dachte er gelangweilt. „ Gott sei Dank, mau heiratet meist
nur einmal im Leben I In Zukunft halte ich ste mir wlle
vom Halse ; ich h^br für ewige Zeiten genug von der Ver¬
wandtschaft genossen . '

Er selbst lnd von den seiuigeu niemand ein . Er besaß
überhaupt sehr wenige , ihm ganz fernstehende Angehörige.
Einige seiner alten Kameraden ans Berlin kamen ; sein Vater
sandte nur ein Glückwunschtelegrammuud einen elegante«
Fächer auS Paris für dir neue Schwiegertochter.

(Fortsetzung folgt .)



Sl l t e rr st - i g.
Auf bevorstehende

Weihnerehten
erlaube ich mir mein Lager in

U » > IWM
in empfehlevdr Erirmeruug zu bringen.

Dasselbe ist auch diesmal mit
schönen Nenheiten äußerst reichhaltig

sortiert
uud bitte ich, die nunmehr fertig gewordeneWeihuachtsAus-
stelluug mit einem Besuch beehren zu wollen.

Insbesondere empfehle ich '
-) Mlk ^

aller Art, für Alt und Jung
ferner

siir Knaben:
Holzbaukasten mit Mosaik

„ Hart - und Weichholz
Steinbaukasten Richtersche
Handwerkszeuge , Gartengeräte
Schubkarren , Leiterwagen
Frachtfuhrwerke, Milchfuhrwerke
Wiegenpferde , Fahrpferde
Filztiere aller Art , Pferdeställe , Kaufläden
Radfahrer

mit Werk

bringe ich mein

B Wert » Lv i«

Sviel - VMll
in empfehlende Erinnerung.

Lrnst Lcha
'

lch Mwe>

zum

Aufziehen

Automobils
Boote
Lhaisen
Postwagen
diverse Figuren

„ Modelle zum Anhänge « an Dampfmaschinen
Magnetsachen , Bleisoldaten , Helme
Dampfmaschinen mit Spiritusheizung
Säbel , Gewehre , Pistolen , Trompeten
Trommeln , Städte , Dörfer , Schäfereien
Jagden , Gekonomiehöfe etc.

für Mädchen:
Puppen gekleidet von 20 pfg . bis Mk . 5
Kugelgelenk-Puppen

werf - j sür die kleinsten
Täuflinge
Puppen zum Aus - und Ankleiden
Puppenwagen , Puppen -Betten
Puppen -Zimmer , Puppen -Küchen
Puppenzimmer -Linrichtungen
Puppenküchen - Linrichtungen
Puppenmöbel , einzeln
Puppen - Geschirre aller Art
Puppen -Kaffee- und Speiseservice
Kochherde in verschiedenen Größen
Puppenköpfe
Bisquitköpfe
Papiermacheköpfe ^ und

ZLdköpf - I
Puppengestelle aus Leder

aus Leinwand
Schuhe
Strümpfe etc.

Außerdem

empfiehlt
Mandeln
GiLronaL
ArangeaL
Zeigen
JimmL
Annis
Mbeben
Wofinen
gestoßenen Jucker
echten WMLenHonig
Irische itnk Gier

zu billigste» Preise»
Adrio« , Bazar, Alteusteiz.
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geuhaufen.
Feinstes

Mir
schiitzt - man sich vor MaMleidea - !

Solchen Leiden, mit denen die Menschen der Jetztzeit vielfach
behaftet sind , erfolgreich vorzubeugen und energisch entgegenzutreten,
empfiehlt sich der rechtzeitige Gebrauch des

Dir. Ensel 'setzerr rreeterv
Denn

ein kräftiger Magen und eine gute Verdauung
bilden die Fundamente eines gesunden Körpers . Wer also seine Ge¬
sundheit bis in sein spätestes Lebensalter erhalten will , gebrauche den
durch seine ausgezeichneten Erfolge rühmlichst bekannten

D<r. Ensel Nest «»*.
Dieser Nectar , aus erprobten und vorzüglich befundenen Kräuter¬

säften mit gutem Wein bereitet , übt infolge seiner eigenartigen und
sorgfältigen Zusammensetzung auf das Verdauungssystem äußerst wohl¬
tätige Wirkungen aus ähnlich einem guten Magenlikör , beziehungs¬
weise Magenwein , und hat absolut keine schädlichen Folgen . Gesunde
und Kranke können Nectar also unbeschadet ihrer Gesundheit genießen.
Nectar wirkt bei vernünftigem Gebrauche förderlich auf die Verdauung
und anregend auf die Säftebildung.

Deshalb empfiehlt sich der Genuß des
Dhf. GiiKsl sstzeir rreetetV

für alle , welche sich einen guten Magen erhalten wollen.

Hlectarist eia vorzüglichesM-rVeugemittekgegen
Magenkatarrh , Wagenkrampf , Magenschmerzen, schwere
VerdauungoderVerschleimung . Ebenso läßt Aectar
gewöhnlich weder Sluhkverstopfnugnoch Beklemmung
nochKolikschmerzeunochHerzklopfenaüfkommen , erhält
vielmehr guten Schlaf und regen Appetit und verhütet also
Schlaflosigkeit, GemütSverstörung, Kopfschmerzen und ner¬
vöse Abspannung.

In weiten Kreisen des Volkes durch seine Mrkungen geschätzt,
erhält Wectar Frohsinn und Lebenslust.

Wsctcrr ist zu haben in Flaschen zu Mk . 1.25 und 1.75 in
Aktensteig, Pfatzgrafenwetker, Magokd, KaiterSach, Wlld-
öerg , BaiersSron«, Feinach , ßakw, Kuttuge«, Kork,
Dorsstette«, Irendenstadt usw. in dev Apotheken.

Auch versendet auf Verlangen die Firma KrrSert AkricH,
Leipzig , im Engros -Verkauf Wsctcrr gegen Nachnahme oder Vor¬
einsendung des entfallenden Betrages zu Originalpreisen nach allen
Orten Deutschlands porto - und kistefrei.

Bor Nachahmungen wird gewarnt.
Man verlange ausdrücklich

D <r. Ettsel 'scherr Neet «»».
Mein Weckcrr ist kein Geheimmittel , seine Bestandteile sind:

Samos 200,0 , Malagawein 200,0 , Äeinsprit 50,0 , Rotwein 100,0,
Ebereschensaft 100,0 , Kirschsaft 200,0 , Schafgarbenblüte , 30,0 , Wach¬
holderbeeren 30,0 , Wermuthkraut 80,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel,
Enzianwurzel , Kalmuswurzel , Kamillen ä 10,0. Diese Bestandteile
mische man!

in großer Answahl.
Aufmerksamste Bedieunug . Billigste Preise.
cr. w . LkaoLlolZsr

Fritz Viitzl«« Fr.

sowiesämtliche

Killmtilikl
empfiehlt in frischer Ware zu den
billigsten Preisen

G G

Simmersfeld.
Eine ueumelkige

mit dem 4 . Kalb setzt dem Verkauf aus
Hiob Wurster

Holzhauer.

AKGMer
in verschiedenen Größen und schöner
Ausführung empfiehlt die
W . Rieker 'sche Buchhandlung.
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